
Autofahrer dürfen zwischen
Bartenbach und dem Kretten-
hof weiter ungehindert durch
die Natur brausen: Die Stadt
Göppingen lehnt eine Sperrung
des schmalen Sträßchens ab.
Die Grünen schütteln den Kopf.

HELGE THIELE

Göppingen. Spaziergänger, Wande-
rer und andere Erholungssuchende
ärgern sich, Mütter und Väter sor-
gen sich um die Sicherheit ihrer
Kinder. Doch die Stadt Göppingen
denkt nicht daran, den schmalen
und holprigen Verbindungsweg zwi-
schen Bartenbach und dem Kretten-
hof für Autos zu sperren. Nicht ein-
mal dem Versuch einer zeitlich be-
grenzten Sperrung an Wochenen-
den wollte der Gemeinderat zustim-
men. Ein entsprechender Antrag
der Grünen fiel diese Woche mit
Pauken und Trompeten durch. Frak-
tionschef Christoph Weber hatte da-
rauf hingewiesen, dass die Verbin-
dungsstrecke, die viele Autofahrer
als Abkürzung benutzen, „nicht für
den überörtlichen Verkehr geeignet
ist“ und die Stadtverwaltung aufge-
fordert, die kleine Straße zu entlas-
ten. Dies würde auch helfen, die
Ausgaben der Stadt für den Unter-
halt der Straße zu verringern.

Doch in der Verwaltung und im
Gemeinderat sieht man offenbar
kein so drängendes Problem darin,
dass Autofahrer statt auf der für den
überörtlichen Verkehr vorgesehe-
nen Bundesstraße 297 lieber durch
die intakte Natur brausen, um ein
paar Fahrminuten zu sparen – nicht
selten mit überhöhter Geschwindig-
keit.

Auch Oberbürgermeister Guido
Till ist über diese Situation alles an-
dere als glücklich, er sprach jedoch
vom „kleineren Übel“. Wenn die
Stadt dem Schleichverkehr zwi-
schen Bartenbach und dem Kretten-
hof „einen Riegel vorschiebt“,
würde noch mehr Verkehr auf die
ohnehin schon stark belastete Bun-

desstraße verlagert – mit allen nega-
tiven Folgen für die Anwohner. Dies
gelte zudem nicht nur für die B 297,
sondern auch für die Nördliche
Ringstraße in Göppingen und die
Ortsdurchfahrten von Maitis und
Hohenstaufen. Daher nehme man
es billigend in Kauf, so Till, dass ein
Teil der Autofahrer auf die kleine
Verbindungsstraße ausweiche.

Die Grünen schütteln darüber
den Kopf. Es sei nicht die Aufgabe
der Stadt, eine Bundesstraße zu ent-
lasten, monierte Weber. Seine Frak-

tionskollegin Eva Epple ergänzte:
„Es sollte nicht unsere Aufgabe
sein, es den Autofahrern so schön
wie möglich zu machen. Die Stadt
sollte stattdessen lieber überlegen,
wie man den Individualverkehr re-
duziert.“ Die große Mehrheit im Ge-
meinderat widersprach.

Immerhin soll in Verbindung mit
der Neugestaltung der Ortsmitte
Bartenbach gemeinsam mit den
Bürgern ein Gesamtkonzept zur Ver-
kehrsberuhigung in der Lerchenber-
ger Straße ausgearbeitet werden.

Knapp eine Million Euro hat
die Stadt Göppingen im langen
Winter 2009/2010 für das Räu-
men und Streuen ausgegeben.
Der Salzverbrauch erreichte
mit 1600 Tonnen einen Rekord.

HELGE THIELE

Göppingen. Die Kurve, die Bauhof-
Leiter Bernd Burkhardt an die Wand
warf, beeindruckte die Göppinger
Stadträte sichtlich: Anhand der Gra-
fik erläuterte Burkhardt, wie sich
der Streusalzverbrauch der Stadt in
den vergangenen 15 Jahren entwi-
ckelt hat. Der Spitzenwert in die-
sem Zeitraum wurde im Winter

2009/2010 erreicht: Knapp 1600
Tonnen Salz wurden auf die Straßen
gekippt, die Gesamtkosten für den
Winterdienst der Stadt betrugen
977 416 Euro. „So hoch waren un-
sere Ausgaben noch nie“, betonte
Burkhardt, das Budget habe in den
Jahren davor rund 550 000 Euro be-
tragen. Doch der Winter 2009/2010
war lang, sehr lang. Und das wirkte
sich negativ auf die Kosten aus. Der
erste Einsatz für die fleißigen Helfer
des Bauhofs und der beauftragten
externen Firmen war am 20. Okto-
ber, der letzte am 16. März. Insge-
samt gab es in jenem Winter 112 Ein-
sätze, allein die Kosten der Stadt für
externe Räumdienste lagen im Win-
ter 2009/2010 bei 183 000 Euro.

Oberbürgermeister Guido Till
nutzte die Präsentation der Zahlen
im Gemeinderat, um Bauhof-Leiter
Bernd Burkhardt und allen Mitarbei-
tern „ganz herzlich“ für ihr Engage-
ment und die Arbeit, die oft mitten
in der Nacht beginnt, zu danken.
Auch für diesen Winter, der sich all-
mählich dem Ende zuneigt, dankte
Till der Räum- und Streutruppe und

sagte: „Sie haben die Situation gut
gemeistert.“ Für die aktuelle Saison
liegen noch keine abschließenden
Zahlen vor, nach jetzigem Stand
liegt der Salzverbrauch bei 1000 Ton-
nen – und damit deutlich niedriger
als im vergangenen Jahr.

Interessant war für die Stadträte
auch der Blick auf die geleisteten
Kilometer und Einsatzstunden im
Winter 2009/2010. Demnach legten
die Räum- und Streukolonnen zwi-
schen Oktober und März in 13 400
Stunden rund 35 000 Kilometer zu-
rück. Zu den Aufgaben des Winter-
dienstes der Stadt gehört aber nicht
nur das Räumen und Streuen. Auch
die 175 Streukisten im Stadtgebiet
müssen regelmäßig befüllt, Maschi-
nen, Geräte und Fahrzeuge gewar-
tet, gepflegt und repariert werden.

Im Einsatz waren acht Groß- und
16 Kleinfahrzeuge. 42 Mitarbeiter
gehörten den so genannten „Hand-
truppen“ an. Die meisten Winter-
Einsätze für den städtischen Bauhof
gab es im schneereichen Stadtbe-
zirk Hohenstaufen – nämlich 73.

Auch künftig sollen hier Autos fahren dürfen: Die Mehrheit im Göppinger Gemeinderat hat einen Antrag der Grünen abge-
lehnt, die Verbindungsstraße inmitten idyllischer Natur vom überörtlichen Verkehr zu entlasten.  Foto: Giacinto Carlucci

Im Winter 2009/2010 benötigte die
Stadt besonders viel Salz. Foto: Archiv

Adelberg

Der Wertstoffhof ist heute von 10
bis 12 Uhr geöffnet.

Aichelberg

Der Wertstoffhof ist heute von 9 bis
12 Uhr geöffnet.

Albershausen

Der Wertstoffhof ist heute von 10
bis 12 Uhr geöffnet.

Bad Boll

Der Wertstoffhof ist heute von 9 bis
12 Uhr geöffnet.
Die Bücherei im Alten Schulhaus ist
heute von 10 bis 12 Uhr geöffnet.
Albverein: Eine Märzenbecherwan-
derung findet am Sonntag, 6. März,
um 10 Uhr statt. Abfahrt ist am Schul-
zentrum.
Die Bad Boller Vereinsvorstände
treffen sich zur Frühjahrsversamm-
lung am Montag, 7. März, um 20 Uhr
im evangelischen Gemeindehaus.

Bad Ditzenbach

Der Wertstoffhof ist heute von 8 bis
13 Uhr geöffnet.

Börtlingen

Der Wertstoffhof ist heute von 8.30
bis 12.30 Uhr geöffnet.

Donzdorf

Der Wertstoffhof ist heute von 9 bis
12.30 Uhr geöffnet.

Dürnau

Der Wertstoffhof ist heute von 9 bis
12 Uhr geöffnet.
Sonntagscafé ist morgen um 14 Uhr
in der Begegnungsstätte „Treff“.

Ebersbach

Der Wertstoffhof ist heute von 8 bis
13 Uhr geöffnet.
Jakob Grünenwald: Die Jakob-Grü-
nenwald-Gedächtnisstätte im alten
Rathaus in Bünzwangen, Ortsstr. 49,
ist am Sonntag, 6. März, von 10 bis 12
Uhr geöffnet.
Bürgertreff Haus Filsblick: Basteln
für Erwachsene findet am Montag, 7.

März, ab 13.30 Uhr statt, ein gemütli-
ches Beisammensein gibt es ab 14 Uhr,
beides ist im Mühlradsaal.

Eislingen

Der Wertstoffhof ist heute von 9 bis
16 Uhr geöffnet.
Die Gartenfreunde treffen sich zum
Fasnetskaffee-Nachmittag bei hausge-
backenen Fasnetsküchle und Kuchen
am Dienstag, 8. März, um 15 Uhr.
TSG 1873: Die Zusammenkunft der
Ehrenmitglieder und Senioren findet
am Dienstag, 8. März, um 15 Uhr im
Waldheim statt.
Der Jahrgang 1940/41 Süd trifft sich
am Mittwoch, 9. März, um 14 Uhr an
der Lutherkirche und fährt von dort
zum Parkplatz beim Schloss Filseck.
Nachzügler kommen ab circa 15.30
Uhr zum Schloss Filseck.

Eschenbach

Der Wertstoffhof ist heute von 9 bis
12 Uhr geöffnet.

Gammelshausen

Der Wertstoffhof ist heute von 13
bis 15 Uhr geöffnet.

Göppingen

Der Wertstoffhof beim Müllheiz-
kraftwerk ist heute von 8 bis 13 Uhr
geöffnet, in der Großeislinger Straße
von 9 bis 13 Uhr.
Gemeinsam glücklich sein: Die Ka-
tholische Erwachsenenbildung veran-
staltet am Samstag, 26. März, von 9
bis 17 Uhr in Deggingen im Kloster
Ave Maria ein Tagesseminar zur Ehe-
vorbereitung. Pater Felix Kraus und
das Ehepaar Sabine und Josef Priel
möchten mit den Teilnehmern über
Möglichkeiten zu einer glücklichen
Partnerschaft sprechen und Anregun-
gen für den gemeinsamen Lebens-
weg geben. Information und Anmel-
dung bis Dienstag, 15. März, unter �
(07161) 9633620.
Kinderfasching: Am 8. März findet
in der Jahnhalle in Holzheim der Kin-
derfasching des TV Holzheim statt. Be-
ginn ist um 14 Uhr. Für Bewirtung ist
gesorgt. Neben Musik gibt es ein Pro-
gramm mit Spiel und Spaß, gestaltet
von der Jugendabteilung.
Ein Flohmarkt der katholischen Kir-
chengemeinde Christkönig (Reusch)
findet am Samstag, 26. März, von 11

bis 16 Uhr statt. Außerdem gibt es Mit-
tagessen, Kaffee und Kuchen. Spen-
den-Abgabe: Von Montag, 21. bis Frei-
tag, 25. März, von 17 bis 18 Uhr im Ge-
meindehaus Christkönig. Info: �
(07161) 13111.
Der Deutsche Allergie- und Asthma-
bund OV Göppingen bietet einen Ge-
sprächskreis im Bürgerhaus am Mitt-
woch, 9. März, um 19.30 Uhr. „Atem-
wegsverengung bei Asthmatikern, Al-
lergikern und anderen Lungenkran-
ken – Probleme im Alltag“. Referent
ist Dr. Christian Laskowitz, Internist
und Lungenfacharzt. Anmeldung: �
(07162) 948122 oder per Mail: anne-
rose.schurr@web.de.
Katholische Erwachsenenbildung:
Die Kontemplationsgruppe Winzin-
gen trifft sich am Sonntag um 18.15
Uhr in der katholischen Kirche St. Se-
bastian und Rochus.
Wort und Musik zur Marktzeit: Je-
den Samstag findet in der Stadtkirche
eine Besinnung zur Marktzeit statt.
Immer um 11 Uhr wird unter dem Titel
„Wort und Musik zur Marktzeit“ zu ei-
ner 15-minütigen Ruhepause in die
Kirche eingeladen.
Demenz: Am Mittwoch, 9. März, lädt
die Diakoniestation Angehörige und
Interessierte in das Gemeindehaus
Oberhofen, Ziegelstraße 1, zu einem
Nachmittag mit „Alltagscharakter“
ein. Referentin Astrid Kuhn gibt Anre-
gungen zur Beschäftigung und weckt
Verständnis für das scheinbar oft
„sinnlose“ Verhalten der Kranken.
Die Veranstaltung findet im Rahmen
des Aktionsjahres „Demenzfreundli-
che Kommune Göppingen“ statt. Es
ist keine Anmeldung erforderlich.
Schenk dir einen Wüstentag: Unter
diesem Motto veranstalten der ev. Be-
zirksarbeitskreis Frauen Göppingen
(BAF) und die Ev. Erwachsenenbil-
dung einen meditativen Nachmittag
am Samstag, 26. März, von 14 bis 17
Uhr im Göppinger Waldeckgemeinde-
haus. Zum Inhalt des Tages unter Lei-
tung von Ella Volland gehören ein bib-
lisches Thema, Beten, Singen, in Bewe-
gung sein und Meditieren. Näheres
und Anmeldung bis 22. März unter �
(07161) 9636712 vormittags.
Diakonisches Werk Göppingen-Geis-
lingen: Die Gruppe für Menschen mit
problematischem Glücksspiel trifft
sich 14-tägig montags in den geraden
Wochen eines Monats von 17.30 bis
19 Uhr in der Pfarrstraße 45 in Göppin-
gen. Nächster Termin: 7. März. Info: �
(07161) 9636770 in Göppingen, �

(07331) 44581 in Geislingen.
Kinderkleider-Spielzeugmarkt: Am
Samstag, 9. April, veranstaltet die
Spiel- und Krabbelgruppe Maitis
„Kleine Riesen“ von 14 bis 16 Uhr ei-
nen Kinderkleider-Spielzeugmarkt im
Dorfgemeinschaftshaus. Zum Ver-
kauf werden Kinderkleidung für Ba-
bys bis Teenis, Spielsachen, Kinderwa-
gen, -betten, Autositze usw. angebo-
ten. Bei guter Witterung findet ein
Kinderflohmarkt auf dem Parkplatz
statt. Tisch und Stühle werden hierfür
nicht gestellt. Es gibt eine Kaffee- und
Kuchentafel. Tischreservierung und
Info: Straub � (07165) 200286,
Schraufstetter � (07165) 200185.
Der Offene Treff im Bürgerhaus in
der Kirchstraße 11 hat von Montag bis
Donnerstag von 14 bis 17 Uhr geöff-
net. Egal, ob man alleine kommt oder
sich mit Freunden verabreden will,
egal welches Alter, ob neu in Göppin-
gen oder schon lange hier wohnhaft.
Gesprächskreis für Trauernde: „Mit
Verlusten leben lernen. . .“ Unter die-
sem Motto startet am Dienstag, 15.
März, um 18.30 Uhr ein Gesprächs-
kreis für Trauernde in den Räumen
der Psychologischen Beratungsstelle
der Caritas in der Ziegelstraße 23. Ziel
der Gruppe, unter Leitung von Chris-
tel Mayer und Ingrid Bachmann von
der Hospizbewegung Göppingen, ist
es, Raum und Zeit für Trauer und Be-
gleitung zu bieten. Veranstalter sind
die ev. und kath. Erwachsenenbil-
dung und die Hospizbewegung. Nähe-
res und Anmeldung unter � (07161)
9636712 (vormittags).
Stadtseniorenrat: Zum Thema „Si-
cherheit für ältere Menschen“ findet
ein Vortrag mit Kriminalhauptkom-
missar Aspacher am Mittwoch, 9.
März, um 14.30 Uhr im Saal der Kreis-
sparkasse, Marktstraße 2, statt. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Darmkrebs: Ein Arzt-Patienten-Semi-
nar zum Thema „Darmkrebs vermei-
den und beherrschen“ findet am Frei-
tag, 18. März, von 19 bis 20.30 Uhr im
Alten E-Werk, Mörikestraße 18, statt.
Eine Veranstaltung des Darmkrebs-
zentrums der Kliniken des Landkrei-
ses Göppingen und der Ilco im Rah-
men des Darmkrebsmonat März. Ein-
tritt ist frei. Eintrittskarten gibt es ab
8. März bei der NWZ, Rosenstraße 24,
oder unter � (07161) 904-133, -120.

Hattenhofen

Der Wertstoffhof ist heute 9 bis 12

Uhr geöffnet.

Heiningen

Der Wertstoffhof ist heute von 9 bis
12 Uhr geöffnet.
Lebenshilfe - Einführungskurs Ehren-
amt: Am Donnerstag, 10. März, gibt
es „Allgemeine Infos über die Lebens-
hilfe: Wer wir sind und was wir wol-
len...“ sowie Infos rund um das Thema
Behinderung: Ursachen - Behinde-
rungsformen - Umgang. Referent ist
Hr. Döring, Wohnheimleiter in Heinin-
gen. Der Kurs findet in den Räumlich-
keiten in der Schützenstr. 14 in Göp-
pingen statt. Er beginnt um 19 Uhr
und dauert circa eineinhalb bis zwei
Stunden.

Lauterstein

Der Wertstoffhof ist heute von 9 bis
12 Uhr geöffnet.

Ottenbach

Alte Liebe rostet nicht: Die Schwäbi-
sche Landpartie lädt am Donnerstag,
10. März, um 14 Uhr zu einer kleinen
Wanderung im Ottenbacher Tal ein.
Entlang der Zeugnisse des Glaubens
geht es zum Oldtimer-Museum von Jo-
sef Weber nach Kitzen. Gästeführerin
ist Erika Mühleis. Die Wanderzeit be-
trägt circa zweieinhalb Stunden. An-
meldung und weitere Informationen
unter www.schwaebische-landpar-
tie.de oder � (07023) 908718.

Rechberghausen

Der Wertstoffhof ist heute von 9 bis
13 Uhr geöffnet.
Schlossmarktbücherei: Die Bücherei
ist heute von 17.45 bis 18.45 Uhr und
morgen von 10 bis 11 Uhr geöffnet.
Wochenmarkt ist heute von 7.30 bis
11.30 Uhr auf dem Kirchplatz.

Salach

Der Wertstoffhof ist heute von 9 bis
13 Uhr geöffnet.
Fasnet e.V.: Kinderfasnet ist am Fa-
schingsdienstag, 8. März, in der Stau-
ferlandhalle. Beginn ist um 14 Uhr,
Saalöffnung ab 13 Uhr. – Kehraus ist
ebenfalls am Faschingsdienstag. Um
18.15 Uhr beginnt der Abmarsch des
Fackelzuges am Feuerwehrmagazin
in der Weberstraße. Um 18.30 Uhr
geht es weiter mit dem Fällen des Nar-

renbaumes am Rathausplatz und der
Geldbeutelwäsche am Marktplatz, an-
schließend um circa 19 Uhr Ausklang
im „Schwarzbrenner“.

Schlat

Albverein: Die Senioren der Orts-
gruppe treffen sich zur Märzenbecher-
wanderung am Donnerstag, 11.
März, um 14 Uhr an der Turnhalle. Ein-
kehr ist in Unterböhringen bei „Hel-
mut“ im Gasthaus Adler.

Schlierbach

Der Wertstoffhof ist heute von 8 bis
12 Uhr geöffnet.
Albverein: Eine Seniorenwanderung
rund um Notzingen mit Einkehr im
„Eichert“ findet am Mittwoch, 9.
März, statt. Treffpunkt ist um 14 Uhr
an den Bushaltestellen.

Süßen

Der Wertstoffhof ist heute von 9.30
bis 11.30 Uhr geöffnet.

Uhingen

Der Wertstoffhof ist heute von 9 bis
16 Uhr geöffnet.
Die Bücherei im Berchtoldshof ist
heute von 9.30 bis 12.30 Uhr geöffnet.

Wäschenbeuren

Der Wertstoffhof ist heute von 9 bis
12.30 Uhr geöffnet.
Der Jahrgang 1930/31 trifft sich am
Donnerstag, 10. März, um 12 Uhr in
der TV-Gaststätte in Rechberghausen.

Wangen

Der Wertstoffhof ist heute von 9 bis
12 Uhr geöffnet.

Zell u. A.

Der Wertstoffhof ist heute von 9 bis
12 Uhr geöffnet.
VHS: Ein Make-up Workshop findet
am Donnerstag, 17. März, von 19 bis
22 Uhr in der Grund- und Haupt-
schule, Schulstr. 15, statt. Dozentin ist
Manuela Paulik. – Ein Mode-Work-
shop findet am Freitag, 18. März, von
19.30 bis 21.30 Uhr ebenfalls in der
Grund- und Hauptschule, Schulstr. 15,
statt. Dozentin ist Ramona Scharpf. –
Anmeldung unter � (07164) 807-22.

Winterdienst streut
1600 Tonnen Salz
Bauhof-Chef legt Zahlen im Gemeinderat vor

Der Schleichverkehr zwischen Barten-
bach und dem Krettenhof sorgt für Streit.
Wie denken Sie über das Thema? Sollte die
Stadt die kleine Verbindungsstraße sperren
oder den Verkehr durch zeitliche Begren-
zungen zumindest eindämmen? Schreiben
Sie uns: NWZ-Lokalredaktion, Leserforum
„Schleichverkehr“, Postfach 1469, 73014
Göppingen, E-Mail: redaktion@nwz.de
(bitte mit Betreff „Schleichverkehr“)

KURZ NOTIERT

Schleichverkehr als Ärgernis
Stadt Göppingen lehnt Straßensperrungen ab – Grüne scheitern mit Antrag

Und Ihre Meinung?

„So hoch wie
2009/2010 waren die
Ausgaben noch nie“
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